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Kaufland Friedrichstraße: Moderner, heller, vielfältiger

Mit mehr Komfort durch niedrigere Regale und kürzere Wege präsentiert sich das Kaufland in der
Ludwigsburger Friedrichstraße seit der vergangenen Woche. „Viele fleißige Hände haben in den ver-
gangenen Wochen mit hohem Einsatz und Engagement daran mitgearbeitet, dass wir unseren Kun-
den unser ‚neues‘ Kaufland präsentieren können. Darauf sind wir sehr stolz und möchten uns bei un-
seren Kunden für ihr Verständnis bedanken, das sie während der gesamten Modernisierungsphase
hatten“, erklärte Hausleiter Theodoros Lazaridis.
Zu den Neuerungen gehören neben einer modernen und hochwertigen Optik die Barrierefreiheit im
Markt, die niedrigeren Regale sowie ein hellerer und übersichtlicherer Aufbau, kombiniert mit einem
klaren Kundenleitsystem, das den Kunden den Einkauf erleichtern soll. Neu hinzugekommen sind au-
ßerdem ein To-go-Regal für Snacks sowie eine Fleischbedienungstheke, an der die Mitarbeiter die
Kunden fachkundig beraten und ihnen eine große Vielfalt von regionalen bis hin zu internationalen
Spezialitäten empfehlen können. Wie gewohnt bietet das Kaufland eine große Auswahl an Markenar-
tikeln, regional hergestellten Produkten, attraktiven Eigenmarken, Bio- und Fairtrade-Artikeln sowie
ein Spezialsortiment an veganen und vegetarischen sowie laktose- und glutenfreien Produkten quer
durch alle Warengruppen, so dass für jeden das Passende dabei ist. (red) Fotos: Holm Wolschendorf

Die „Aktion Schulstart“ wird jedes
Jahr vom Kreisdiakonieverband
Ludwigsburg initiiert. Dabei enthal-
ten die Schulstartpakete je einen
Schreibtisch, einen Schreibtischstuhl,
ein Aufbewahrungselement sowie ei-
nen Bodenschutz. Die Pakete im Wert
von jeweils über 165 Euro kommen
einkommensschwachen Familien zu-
gute.

„Bei Ikea Ludwigsburg ist eine un-
serer wichtigsten Aufgaben, dazu bei-
zutragen, für die Menschen hier im
Landkreis einen besseren Alltag zu
schaffen. Diese Aktion trägt dazu bei
und wir freuen uns sehr, zum dritten
Mal ein Teil der ,Aktion Schulstart‘ zu
sein“, erklärte Anja Heinle, Store Ma-
nager Ikea Ludwigsburg, bei der
Übergabe der Gutscheine an Reiner
Bauer, Dienststellenleitung, Sozial-
und Lebensberatung Fachbereichslei-
tung Diakonieläden.

Die Schulstartpakete sollen Kin-
dern einen gemütlichen und schönen
Platz zum Lernen schaffen, den sich
die Familie mit eigenen Mitteln nicht
leisten kann.

Der Schulstart ist besonders für
einkommensschwache Familien ein

Ikea spendet 50 Gutscheine für
„Aktion Schulstart 2017“
Im Rahmen der „Aktion Schul-
start 2017“ des Kreisdiakonie-
verbandes Ludwigsburg hat
das Möbelhaus Ikea 50 Schul-
startpakete im Gesamtwert
von über 8240 Euro an ein-
kommensschwache Familien
gespendet.

Anja Heinle, Store Manager IKEA Ludwigsburg, übergibt 50 Schulstartpakete
im Wert von über 8200 Euro an Reiner Bauer vom Kreisdiakonieverband
Ludwigsburg. Foto: privat

oftmals bedrückender Termin, da in
vielen Familien das Geld nicht reicht,
um den eigenen Kindern auch einen
würdigen Start ins Schulleben zu er-

möglichen. Die „Aktion Schulstart“
unterstützt diese Familien unter an-
derem mit Schulranzen und Schulma-
terial. (red)

Adolf Katz, der Inhaber der Bäcke-
rei/Konditorei Katz aus Vaihingen/Enz,
wurde kürzlich in Stuttgart bei der lan-
desweiten Preisverleihung der Träger
der Aktion „Mitmachen Ehrensache“
(MME), der Jugendstiftung Baden-
Württemberg, der Stuttgarter Jugend-
haus-Gesellschaft sowie des Sozialmi-
nisteriums, mit einem Sonderpreis aus-
gezeichnet.

Adolf Katz unterstützt Aktion „Mitmachen Ehrensache“

Cornelia Hoßfeld, Jugendstiftung BW in Sersheim, Iris Kapffenstein, Leiterin des Aktionsbüros
Ludwigsburg, Schülerbotschafterinnen von „Mitmachen Ehrensache“ (MME) rechts und links von
Adolf Katz, Inhaber der Bäckerei/Konditorei Katz, sowie Gabi Kircher, Leitung MME (von links).

Foto: privat

Besonders gewürdigt wurden das große soziale
Engagement des Unternehmers – das über die
Vergabe von zahlreichen Arbeitsplätzen am Ak-
tionstag weit hinausgeht – und die hohe Koope-
rationsbereitschaft. Die Jury lobte außerdem,
dass Adolf Katz stets selbst als Ansprechpartner
vor Ort ist und sogar beim Aufbau hilft.

Der Bäcker- und Konditormeister bedankte
sich für die Auszeichnung und versprach, auch
bei der „Mitmachen-Ehrensache-Aktion“ 2017
wieder Backwaren und Arbeitsplätze für die Ju-
gendlichen zur Verfügung zu stellen.

Die Auftaktveranstaltung des Aktionsbüros
Ludwigsburg findet seit zwei Jahren jeweils im
November in einer der Ludwigsburger Filialen

der Bäckerei Katz statt, wo zuvor zahlreiche
Muffins und Lebkuchen mit MME-Logo geba-
cken werden.

Schirmherren der MME-Aktion sind der Erste
Bürgermeister der Stadt Ludwigsburg, Konrad
Seigfried, und der Basketballprofi der MHP Rie-

sen David McCray, die dann vor der Filiale, ge-
meinsam mit den Schüler-Botschaftern, die
Backwaren verkaufen, um Spenden für gute
Zwecke zu sammeln.

Konrad Seigfried ist von der Idee überzeugt:
„Die Jugendlichen packen an, bringen sich ein,
gestalten gemeinsam. Und was sie dafür be-
kommen, behalten sie nicht für sich, sondern
geben diesen Verdienst weiter an soziale Pro-
jekte. So profitieren alle davon.“ Auch David
McCray findet „Mitmachen Ehrensache“ eine
tolle Aktion, die den Jugendlichen die Bedeu-
tung des Ehrenamts zeigt: „Das Engagement
und der Eifer der teilnehmenden Jugendlichen
hat mich stets beeindruckt. Daher bringe ich
mich gerne als Schirmherr ein, um diese Aktion
für den guten Zweck an möglichst viele Jugend-
liche heranzutragen!“

Das aus dem Verkauf eingenommene Geld
wird jeweils an regional ausgewählte Einrichtun-
gen oder Organisationen gespendet, die von
den Jugendlichen selbst ausgewählt werden.
„Mitmachen Ehrensache“ bedeutet bürger-
schaftliches Engagement, soziales Lernen und
Berufsorientierung in einem. In den vergange-
nen 16 Jahren haben sich über 110 000 Jugend-
liche in Baden-Württemberg beteiligt und über
2,75 Millionen Euro für viele verschiedene sozia-
le Zwecke erarbeitet. (red)

Dieter Wizemann, Vorstandsmitglied
der KSK Ludwigsburg, überreicht den
symbolischen Spendenscheck an
Gewinner Christian Mocka. Foto: KSK

Gold-Card bringt
auch noch Glück
Eigentlich wollte Christian Mocka aus
Ludwigsburg kürzlich nur online eine
Visa-Gold-Card bei der Kreissparkas-
se Ludwigsburg erwerben – und hatte
dazu noch unverhofftes Glück. Davon
erfuhr er wenige Tage später durch
den Anruf einer Mitarbeiterin der
Kreissparkasse, die ihm mitteilte,
dass er die 50 000. Kreditkarte er-
worben hatte.

Das nahm die Kreissparkasse zum
Anlass, um Christian Mocka nach Lud-
wigsburg einzuladen und ihm einen
LUIS-Gutschein im Wert von 500 Eu-
ro zu überreichen. (red)
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AUTOKONZERN

RÜSSELSHEIM. Mitten im Verkaufsprozess an
den französischen PSA-Konzern hat der Auto-
hersteller Opel seinen Chef ausgewechselt.
Der abwanderungswillige Karl-Thomas Neu-
mann trat gestern von seinem Amt als Spre-
cher der Geschäftsführung zurück. Zum Nach-
folger bestimmte der Opel-Aufsichtsrat umge-
hend den bisherigen Finanzchef Michael Loh-
scheller. Der 56 Jahre alte Neumann soll noch
bis zum Abschluss des Verkaufsprozesses Mit-
glied der Geschäftsführung bleiben, wie die
Noch-Tochter des US-Konzerns General Mo-
tors am Stammsitz Rüsselsheim mitteilte.
„Lohscheller ist der Mann, der bei Opel die

Führungswechsel bei Opel
Finanzchef ersetzt Neumann – Experte Dudenhöffer erwartet knallharte Restrukturierung

Kostenstrukturen am besten kennt“, sagte der
Autoexperte Ferdinand Dudenhöffer in einer
ersten Reaktion. Er sei damit genau der richti-
ge Manager, den PSA-Chef Carlos Tavares der-
zeit in Rüsselsheim benötige. Dudenhöffer er-
wartet nun eine knallharte Restrukturierung.
Anders seien die Vorgaben aus Paris in der
derzeitigen Situation gar nicht erreichbar.

Tavares lobte den neuen Opel-Lenker Loh-
scheller für seine tiefen Kenntnisse des Unter-
nehmens und das Verständnis für die interna-
tionalen Marktbedürfnisse. Er hatte vor kur-
zem  noch einmal seine Maßgabe erneuert,
dass Opel spätestens im Jahr 2020 Gewinn

machen müsse. Den Plan dafür solle das
Opel-Management selbst innerhalb von 100
Tagen nach der Übernahme vorlegen und ihn
dann umsetzen. Beim Neustart setze er auf die
vorhandene Mannschaft, sagte Tavares. „Es
sind alle Führungskräfte eingeladen, mit mir
den Weg zu gehen. Sie müssen nur wissen,
dass es so wie bisher nicht bleiben kann.“

Lohscheller verantwortet seit September
2012 die Opel-Finanzen. Der Diplom-Kauf-
mann sammelte über viele Jahre Erfahrungen
in der Autobranche: Er arbeitete bei Daimler,
Mitsubishi und Volkswagen. Der 48-Jährige ist
verheiratet und hat zwei Kinder. (dpa)

Geht: Opel-Chef Karl-Thomas
Neumann. Archivfoto: Andreas Gebert/dpa

Folgt nach: Michael Lohscheller, der
Mann der Zahlen. Foto: Opel AG/dpa
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